
Hunger eu

„Null Hunger‘, -
eın ethisch-politisches Projekt.
Freı

Am 12 Dezember 2002, ZWaNZ1ıg Tage bevor L17 Inäcı0 Lula da Silva sein Amt
als brasılianischer Präsident übernahm, ralien sich ertreter zahlreicher Reli
gxionsgemeinschaften Christen, uden, Muslime, Angehörige o-brasilianischer
elig1onen]) 1n S20 Paulo, den orschlag auizugreifen, den Lula Tag selner

geäußsert hatte Hunger, eine or0ße, landesweite gemeinsame Anstren
ZUNg solidarischer Hilfe, das en! VOIl 53 Millionen Brasiılilanern bzw. 11,4
Millionen amılien beseiltigen.
Die Repräsentanten der Religionsgemeinschaiten verpilichteten sich eilnah

Projekt 99 HunNgeEr ADe1 ihnen bewusst, dass „der Hunger selinen
Ursprung ın der Ungerechtigkeit hat und eine Beleidigung des Schöpfers dar:
Sste. da das en das 2TO: eschen es ist. Wir wollen uUuNseTe Be
völkerung eine gesunde Ern  ngswelse EW  eisten, die Gesundheit
der Menschen und der Erde bewahren.“ S1e verpilichteten sich ffentlich, „alle
Gläubigen und Anhänger uUuNnseTITel Religionsgemeinschaften Teilnahme
dieser pagne mobilisieren, die ZU Ziel hat, die ungernden den
ugang Nahrungsmitteln, aber auch die Integration die Gesellschaft sicher-
zustellen, und ZWi vermittels eiInes Prozesses der Bewusstseinsbildung, der die

Fürsorge vermeidet und den mpfängern der Hilie Würde und volles
Bürgerrecht garantiert”. Sie WAaTliell sich AaDel dessen bewusst, dass „die relig1öse
Tadılıon lehrt, dass VOI niemandem, der unger leidet, eın tugendhaftes
Leben verlangen kann Doch als Angehörige VOIl eligionen schlagen auch
VOI, allen, die ach einem geistlichen en hungern, die Wege und den ugang

Iranszendenz eröffnen. Wir S1iNnd davon überzeugt: Das Brot miteinander
en heifst gemelinsam Gott Nte aben  .6
AÄAm September 2004 riel Lula S1t7 der UNOÖ ın New York die er der
Welt dazu auf, eine rıngende pagne den Hunger starten Er erhielt
die Unterstützung VOIl Staatscheis, darunter VOIl aps Johannes Paul JR der
dort VOIL 1nAngelo ano0 vertreten wurde George Bush enthielt sich der
mme
Ich Sdapc SENN, dass das Projekt 99 Hunger“ die politiscfle Gestalt der Brot und
Fischvermehrung Ist, die Jesus 1NSs Werk YesetzZt hat, der hungernden Oolks

utes un Wer das Brot teilt, gewährt und er. Nte Gott
Deshalb ehrte uns Jesus etfen „UNSE ater  66 und „UNSC Brot“ AÄus dem Brot
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Hunger soll N1IC. etIwas einen selbst, sondern alle werden, denn kam, damit
eute „alle das Leben aben, und Leben Überfluss“ (Joh 10,10).

Nach Angaben der FAO1 sSind eute weltweit &31 Millionen Menschen chronisch
unterernährt.enTag terben Menschen Hunger, davon jede Minute
ein unter fünf Jahren Warum o1bt viele vıtaten andere
Arten e1ines vorzeitigen es WIe KreDbs, nfäle, Kriıey und Terror1smus, wäh
rend nichts dergleichen den Hunger uınternommen WIr dem viel mehr
Menschen Z pier allen Ich inde eiNne Erklärung, und die ist
zynisch Im egensa den anderen Todesursachen enn:' der Hunger einen
Klassenunterschied Es ist, als ob WITF, die Wohlernä  en, sagten 9  ögen doch
die Elenden VOTI Hun gCI sterben, das tanglert uUunNns nich
Es wächst das Bewusstsein davon, dass der Hunger eiINn eiße ist, die ınmittel-
bar bekämpfit werden LU USS Wiır mMmMussen eintreten, dass die Armut FENAUSO
WIe Sklaverei und Folter als cheußliches Verbrechen und als schwere Men-
schenrechtsverletzung betrachtet
Lula, der Präsident Brasiliens, hat als Kind selbst Hunger gelitten. Seine er
hatte insgesamt ZWOöLNT Kinder:; vıier davon en vorzeiug Unterernährung.
Die Geschichte Brasiliens, die VOIl 358 Jahren Sklavereı gyeprägt ist, le  z UuNls,
dass eın sozlales Problem dann eine Ssung 1n Angrifi werden
kann, WeLN einer politischen rage Genau das MNAaC Lula miıt dem
Problem des Hungers Er seitzt auft die pO.  SC  € Tagesordnung Brasiliens
vermittels des Projekts 99 unger  66 und auf die weltpolitische Tagesordnung
vermittels seılıner internationalen Gremien. 1eSs ZU  - eispie.
derF als Eröfinung der UNO-Generalversammlung 1mM September 2004
eiıne Rede elt und darın als Reaktion auft den orschlag einer weltweiten
Allianz den unger durch die FAÖO einen Weltionds die Armut
vorschlug.
Das Projekt 99- unger  66 omMm eute 1n Brasilien last acht Millionen amılıen
zugute, die ber eiIn monatliches Pro-Kopi-Einkommen VOIl weniger als 100
es verfügen. Seit selinem 1 2003 das Programm
unhaltbare geäußert. jele tellten sich eiNe rlesige Lebensmittelverteilak
tion VOIL, be1l der Tausende VON Lastwagen VOIL R10 oder SA0 Paulo oslahren
würden, Essen die Armen Nordosten, der armsten eg10n Brasiliens,
verteilen Doch das Projekt 99 unger  66 ist eın Hilisprogramm 1 herkömm
chen, assistentialistischen Sinn Es z1e auf die gesellschaitliche Integration,
den ugang el und die Erlangung der vollen Rechte als Staatsbürger und
des Selbstwertgefühls ab
Alle amilien, die 1n das Programm integriert Sind, werden VOI der Reglerung
registriert. Sie YThalten monatlich eine Unterstützung VON 73 es; die 1re

die Tau ausgehändigt WIN damit S1e Lebensmittel kauftfen kann Zusätzlich
1bt 15 es jedes schulpflichtige Kind Alle Sind verpilichtet, die er
ZUf schicken, erwachsene Analphabeten unterrichten und sich ber
das Gesundheitsprogramm chwangere und Kleinkinder auft dem ulenden

en Dies edeute eine beträc monatliche Inanzspritze, die die



irtschafit belebt DIie pO.  SC  € Gemeinde der Mittelpunkt eiINes „Null Hunger”
eınBündels politischer Mafißnahmen Alphabetisierung, Gesundheitspro- ethisch-

STAMIN, Stärkung der andwirtschaftlichen Familienbetriebe, öÖrderung VON 1indi- polıtischesviduellen und Gemeinschaftsgärten, Vergabe VOI Kleinkrediten, Hausbau eic Projekt
Das Projekt 99 Hunger” geht Hand 1n Hand miıt dem Projekt 99 Durst“ Es
ımftasst den Bau VOIl einer ıllion Regenwasserzisternen 1n den nächsten fünf
Jahren ure die ASA (Articulacao Semi-Arido).
Präsident Lula esteht auft der eteiligung der Gesellschaft Projekt
99 Hunger”. nternehmen, Religionsgemeinschaiften, Schulen, 1C  eg1e
rungsorganisationen, Gewerkschaiften, Vereine und internationale rganisatlio-
LEeN aben auft den ulirutf DOSITtLV reaglert. In se1inem weltweiten Engagement

Hunger und en und bei der ung der Millenniumziele (der UNO S1e
beinhalten u die der ungernden weltweit bis Z 2015 1e
TEIl; Übers.) Lula außenpolitisch das vermeiden, Wäas 1n Brasilien
vermeiden gelungen ist dass sich eın  e ' den Hunger Urcel
lung VOIl Nahrungsmitteln ekämpien

können. Wenn ein reiches Der Autorden armsten ern der Welt ton Frei Betto Carlos Alberto ID0aNıO Cristo), geb. 1944, ist
nenwelse Lebensmiuittel schickt, unter- Dominikaneroruder, Journalıst und Schriftsteller SOWIE
liegt vier Irrtümern Es rechtfertigt IVIS und Berater sozıaler und pastoraler Bewegungen.
sSe1InNne landwirtschafitlichen uDvenuo Sern Buch „Batısmo de Sangue” („Bluttaufe”), In dem
NEI; erstOÖrt die Landwirt eın ırken und se/ne eıt IM Gefängnis während der

Miılıtaradiktatur IN Brasılien In den sechziger und s/ebzIgerschalit den Empfängerländern;
vergröße die Abhängigkeıit der Jahren schildert, ernielt den bedeutendsten Literaturpreis

Brasıliens (Jabuti 1987 wurde für SeINEmpfänger und Tördert korrupte Menschenrechtsarbeit mit dem Preis der Bruno-
Politiker, denen die ertelung der Kreisky-Stiftung In Wıen qusgezeichnet. Von se/nen
Spenden 0  egt. Für unls 1n eın zahlreichen Büchern se/en erwäühnt: das Jesus-Buch x  nTre

0S homens”“ („Unter en Menschen”) und „A obra doamerika reicht C  9 das CNelitern der
„Allianz den Fortschri den artısta. Uma VISdO holistica dO unıverso” („Das Werk des

Künstlers. Fıne ganzheıtliche IC des Universums”). Fürsechziger Jahren und der Grünen Re
volution den siebziger Jahren 1n Er CONCILIUM chrıeb zuletzt über Na NMI  en eiıner

Müllhalde Vorn Flend“ In eft 4/2000. In den Jahren
innerung rufen, WISSen, wel ZWOT Frei als Sonderbeauftragter des
che Richtung cht einschlagen Präsidenten ! ula und als Koordinator für dıe gesellschaftlı-
dürfen che Mobilisation für das Projekt „Null Hunger” ätIg.
Der orschlag geht dahin, weltweit Welırtere Informationen dıesem Projekt sSind zugänglıich
unter der Kontrolle der UNO Ressour- unter: WW fomezero.gov.br; www.Tomezero.0rg.br;

WwWWw.moöDdilizaca0.0r9.0r; escolasırmas@yahoo.com.Dbr.Cen mobilisieren, rojekte 1mM NSCHNrN Rug Atıbala 420, 5-0. S00 'QUIo SP.Bereich Kleinunternehmertum, Ge Brasılien. F-Maı foetto@uol.com.br.
nossenschaften und nNaC.  XE Ent
wicklung 1n den armsten Regionen
finanzieren. enn der Hunger weder durch m.  ätige aben och
ausscC  efislic durch Einkommenstransifers bekämpft. Diese mussen VIeE  ehr
durch Nektive pO.  SC  € Maißnahmen der Strukturveränderung WIe die Agrarre
form und e1iINn: eIorm des Steuersystems ergänzt werden, die el 1n der Lage



Hunger waären, die Konzentration VOI Grundbesitz und Geldvermögen rückgängig
eute machen. das 1UUSS werden VOIl einer mutigen Politik der finanziellen

Unterstützung und Kreditvergabe die egünstigten amılien Diese amıllıen
wiederum mMuUusSsen das Ziel einer intensivenel der Bewusstseinsbildung se1ln,
damıt S1e gesellschaitlichen und wirtschafiftlichen Vorreitern und Subjekten
ihrer eigenen Politik uınd Geschichte werden.
AICH hatte Hunger, und habt M1r gegeben”, sagte Jesus, der
Armen Menschengestalt annımmtt. Den Hunger ekämpien ist e1ine Forderung
des angeliums, eın thischer mperatıv, eine Bürgerpilicht und e1in der
Solidarıtät, damıit die Menschheit aus dieser storıe beireien können,
welcher Milliarden Menschen das elementarste eCcC aller Lebewesen immer
noch orenthalten das eCc

FAO o0d and Agriculture Organization, das ist die Welternährungsorganisation der UNO
(d Übers.).

Aus dem Portugiesischen uUuberse VOIl Dr. Bruno Kern

Göttliche SpeiséI. Hunger  wären, die Konzentration von Grundbesitz und Geldvermögen rückgängig zu  heute  machen. All das muss flankiert werden von einer mutigen Politik der finanziellen  Unterstützung und Kreditvergabe an die begünstigten Familien. Diese Familien  wiederum müssen das Ziel einer intensiven Arbeit der Bewusstseinsbildung sein,  damit sie zu gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Vorreitern und zu Subjekten  ihrer eigenen Politik und Geschichte werden.  „Ich hatte Hunger, und ihr habt mir zu essen gegeben“, sagte Jesus, der im  Armen Menschengestalt annimmt. Den Hunger zu bekämpfen ist eine Forderung  des Evangeliums, ein ethischer Imperativ, eine Bürgerpflicht und ein Gebot der  Solidarität, damit wir die Menschheit aus dieser Prähistorie befreien können, in  welcher Milliarden Menschen das elementarste Recht aller Lebewesen immer  noch vorenthalten wird: das Recht zu essen.  1 FAO = Food and Agriculture Organization, das ist die Welternährungsorganisation der UNO  (d. Übers.).  Aus dem Portugiesischen übersetzt von Dr. Bruno Kern M.A.  Göttliche Speisé  | Gastroerotik und eucharistisches Verlangen  Angel F. Mendez  Im Herbst 1972 veröffentlichte die Zeitschrift Deadalus einen hervorragenden  Artikel des mexikanischen Autors Octavio Paz mit dem Titel Eroticism and  Gastrosophy*. In diesem Artikel befasst sich Paz mit der zentralen Idee von  Charles Fouriers Le Nouveau Monde Amoureux, wonach Erotik und Gastrosophie  (die Liebe zum Essen und zur Gastronomie) die grundlegendsten Vergnügungen  des menschlichen Lebens sind: erstere die intensivste, letztere die ausgedehnte-  ste. Für Paz sind diese beiden Formen des Vergnügens letztlich auf die Realität  des Verlangens selbst bezogen, eines Verlangens, das „uns enthüllt, was wir sind,  und uns gleichzeitig dazu verlockt, über uns hinauszugehen, um die Anderen zu  werden“2, Paz beschreibt das Verlangen als „die aktive Triebkraft, den geheimen  Erzeuger von Veränderungen, ob es nun der Übergang von einem Geschmack zum  nächsten oder der Kontrast zwischen Geschmäckern und Konsistenzen ist. In der  Gastronomie wie in der Erotik setzt das Verlangen eine Bewegung zwischenGastroerotik und eucharistisches Verlangen

nge! Mendez

Im Herbst 1972 veröffentlichte die e1ItSC RAdalus einen hervorragenden
Artikel des mexikanischen Autors VIO Paz miıt dem 1te Eroticısm and
Gastrosophy*. In diesem Artiıkel eiasst sich Paz m1t der zentralen Idee VOIl

Charles KFourers Nouveau 0nAmoureuX, wonach TO und Gastrosophie
(die 1eZ Essen und astronom1e) die grundlegendsten Vergnügungen
des menschlichen ens Sind: erstere die intensivste, etiztere die ausgedehnte-
sSTe Hür Paz Sind diese beiden Hormen des ergnügens etztlich auft die
des Verlangens selbst bezogen, eiInes Verlangens, das „UuNnS enthült, Was Sind,

unls gleichzeitig dazu verlockt, ber uns hinauszugehen, die Anderen
werden“?. Paz beschreibt das erlangen als „die aktive Triebkrafit, den geheimen
Erzeuger VON Veränderungen, ob 1Un der Übergang VON einem GeschmackZ
nächsten oder der Kontrast zwischen Geschmäckern und Konsistenzen ISsT In der
Gastronomie WIe der Erotik setzt das erlangen eiINne Bewegung zwischen


